
l.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorresponde~. 22.0ktober 1948. 

ät':l~um det Wirtsohafts- und Kulturgeschiohte an 481" Universität Wien. 

An f ra g e b e a n t w 0 r tun g. 

Die Anfrage der Abg.Dr_T s c h ade k und Genossen vom 2.Juni 1948 

beantwortet Bund.smiaister für Unterr.icht Dr.H u r deI wie folgt: 

Die ehe~em an der Wiener ~hilosophischen Fakultät unter der Leitung 

des Pl'otessors Alfons DPP80h bestandene ordentlioheLehrkanzel für Wirtsohafts-. . 

und Kulturgesohichte ist 1938 vom Naziregime aufgelassen' und das hiezugehHrige 

Sem1~ tür Wirtsohafts-und Kulturgeschichte den Historischen Seminar einver- ' 

leibt wol'del1. SChOD iin Juni 1945 hat die philosophische Fakultät beantragt, die 

I!lit dem Tl"t~l eines ausserordentliohen Professors ausgezeiohnete Privatdozentin 

Dr.ErDa Patzelt, die vor 1938 dem Professor Dopsch als Hochschulassiatentin 

zur Seite stand, zum ,ausserordentlichen Professor zu ernennen. Diesem Vorsohlag 

konnte ."ar wegen der duroh die finanzielle Notlage- begründeten EnEPdes Die:nst­

postenplanes nicht Rechnung getl':agen. werden, doch wurde im Jahre 1946 ü"'~r~trag 

der Fakultät die Abteilung für Wi rt,sobafts- und Kulturgeschichte des Jdstol:'iaohea 

Seminar. wieder als selbständiges Seminar für Wirtschafts-und Sozialgeschiehte 

uter der Lei tung der genamlten PrivatdozeDtin wiederhergestellt. 

Weiters hat die philQS9phisohe Fakultät der Wiener Universltiit bel der 
Autteilung der Rigorosenfäoher t die nach der. R1gorosenordnung vom. 3.Sept_ber 1945 

gewählt werden können, im Sinne des § 2, AbS.(2), der zitierten Verordnag auch 

du Faoh "Wirtsohafts-und Soziafgeschichte~ ausdri;icklich als Rigorosenfach 

bezeiohnet und zum erstel'l Begutachter der Dissertationen aus diesem Fachgeb1,ete 
und PrUerbeimFaohrigorosumDr.Patzelt nol!liniert. 

Die Genannte kann so hin ohne weiteres Dissertationen annen.ea.UDd be~ 
Hauptr1gorosum ebenso wie ein ordentlicher Professor pl"l1ten. 

In dem von <tel' ~akultät iDl Sommersemester1947 herausgegebenea 
"KlU'zgetassten Führer für d~s Studium an der philosop>4.schen Fakultät der 

tfniveraität Wien", der inallen Seminare:g, aufliegt" ist Wirtschafts ... uBd 

Sos1algesoh1chte ausdrücklicth angeführt .. Es ist daher nicht zutreffend, da.s, 

es nicht möglich se1, Wirtsohaftsgesohichte als Hauptfach zu studieren. 
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2.Beiblatt Beiblatt zur ParlamentskorresP9ndenz. ' 22.0ktober 1948. 

Die beim gegenwärtigel1 Stande der historisohen Wissenschaf' ten allgemein 

anerkannte Vliohtigk-eit der Beh€l'ldlung der Wirtsohafts-und Sozialgesohiohte 

bringt es mit sich, dass die Professoren der Geschichte die Fragen der 

Wirtschaft.s- und Sozfalgesohit'll'1:te selbstvel'st ändlioh in ihren Vo.rträgen bei .,. 
den betreffend.en Zei tabsohni t ten j ewei 1s entspreohend bela ndeln, sotern sie 

, ' 

nicht 'Überhaupt, wie dies im lautenden Semestel' duroh Pl'otessol' Müller geschieht, 

Sl'e~ialkollegien flir Wirtsohafts-und Sozialgeschichte abhalten. Auoh Frau 

Pro1.teasor Patzelt hält in jedem Semester' Vor lesung~n \U1d Ub~gen aus Wirt ... · 

8ohaf'ts-und Kulturgeschiohte. Lediglioh. im W~ntcl'semestel' 1.~47/48 verbrachte 

sie zur Vertiefung ihrer Auslandsbeziehun~n einige Monate in Almrika. Zu 

dieser Zeit fielen ihre Vorlesungen aus .. Sie wurde übrigens alswissenschattU.ohe 

Beamtin der III. Dienstpostengruppe in den Pel'sonalstand übernolXlDlen um gelangte 

'hieduroh in den Genuss von. Bezügen, die jenon eines ausserordentliohen 

Professors in der 4.Gehaltsstufe entspreohen. 

Da mithin für einen entspreohSnden Unterrioht der Wirtschatts- W2d 

Sozialgesohichte an der Universität Wien vorgesorgt ist und hinsiohtlich 

de%' besugsrechtliohen Stellung der Frau Protessor Patzelt die notwendigE 

Veranlassung getroffen ~rde, konnte die Wiedererrichtung der Lchrkanzel 

tür Kultur- und Sozialgesohichte an der Universität Wien bis zur Erfüllung 

von Lehrkanzelbesetzungen, die von der.Wiener Unive~sität als dringenda:r 

bezeiohnet werden, aufgesohoben werden. 

-.-.-.-.-0-
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